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Einführung in E -Examinations  

Themen und Aufgaben 

Didaktik  

Logistik  

Technik  

Gewährleisten von 
Systemsicherheit  

 

Senken der  
Einstiegshürden  

 
Recht und Datenschutz  

Qualität  

und Effizienz  
Psychologie  
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Didaktische Perspektive (1) 

ÅE- Didaktik:  
 
ÅGanzheitliche Modernisierung der Lehre:  

Verfügbarkeit von E-Learning -Technologien auch in 
Prüfungssituationen  
 
ÅBlended  Learning Szenarien werden ganzheitlich  

 
ÅPrüfungsdidaktik :  

 
ÅWie sollen die Lerninhalte geprüft werden?  

 
ÅPrüfen der Syntheseleistungen?  

 
ÅPrüfen des Faktenwissens?  

 

Einführung in E -Examinations  
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Didaktische Perspektive (2): Prüfungstypen 

 

Einführung in E -Examinations  

ÅDiagnostische Prüfungen :  
 
Åzur Ermittlung des Wissensstandes, um weitere Lernaktivitäten auf die 

Bedürfnisse der Lernenden auszurichten. Diese Prüfungen finden am 
Anfang oder vor dem Semester statt.  

 
ÅFormative Prüfungen :  

 
Åzur Überprüfung des Wissensstandes während des Semesters, um 

Schwächen und Stärken im Lernprozess zu identifizieren und 
Maßnahmen ergreifen zu können, um den Wissensstand zu verbessern. 
Diese Prüfungen finden während des Semesters statt.  

 
ÅSummative  Prüfungen :  

 
Ådienen der zertifizierenden Bewertung des Wissensstandes. Diese 

Prüfungen finden am Ende des Semesters statt.  
 

       vgl . Crisp  (2009)  
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Einführung in E -Examinations  

Didaktische Perspektive (3): Prüfungsformen 

E-Examinations  

Open Book   

Closed  Book   

Geschlossene Aufgaben  
(z.B. Multiple Choice)  

Offene Aufgaben  
(z.B. Freitext)  

 
Geschlossene Aufgaben  

 

 
Offene Aufgaben  
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Didaktische Perspektive (4): Aufgabenformate 

Einführung in E -Examinations  

Geschlossene 
Aufgabenformate  

Offene Aufgabenformate  

ÅMultiple Choice  
ÅJa / Nein  
ÅWahr / Falsch  
ÅZuordnungen  
ÅLückentexte  

ÅMultimedia Aufgaben   
(z.B. Audio / Video)  
ÅOffene Fragen  
ÅKomplexe Texte  
ÅVerwendung von 
Drittsoftware  

Format  

Inhalt  

Korrektur  Automatisiert auswertbar  
Teilautomatisiert oder 
manuell auswertbar  
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Psychologische Perspektive 

ÅPrüfungsangst :  
 
ÅSenken von Prüfungsängsten durch ganzheitlichen Einsatz von  

E-Learning -Technologien: Verwenden studentischer Notebooks 
(Vertrautheit mit eigenem Gerät)  
 

ÅVorurteile gegenüber neuen Technologien:  
 
ÅLehrende und Studierende  

 
ÅRechtssicherheit?  

 
ÅVerschulung durch Vereinfachung der Prüfung  

 
ÅTechnik: Betrugssicherheit und Stabilität  

 
ÅQualitätsverlust  

 
ÅBedienungsschwierigkeiten  

Einführung in E -Examinations  
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Rechtliche Rahmenbedingungen 

ÅPrüfungsordnung :  
 
ÅĂDie elektronische Pr¿fung ist in diesem 

Zusammenhang nicht als eine Art schriftliche 
Pr¿fung zu verstehen (..)ñ vgl. Niehus /Fischer (2010)  

 
ÅJeder Fachbereich hat eigene Prüfungsordnung  

 
ÅJedes Bundesland hat Hoheit in 

Bildungsangelegenheiten  
 

ÅDatenschutz:  
 
ÅSpeicherung von personenbezogenen Daten  

 
ÅSpeicherung der Prüfungsdaten  

Einführung in E -Examinations  
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Qualitätssicherung und Effizienzsteigerung 

ÅQualitätssicherung :  
 
ÅMöglichkeit der statistischen Auswertung der  

Prüfungsergebnisse sowohl makroskopische 
(Vergleich der Studierenden) als auch 
mikroskopisch (z.B. Trennschärfe)  
 
ÅDirekte Befragungen der Studierenden und 

Lehrenden  
 

ÅEffizienzsteigerung:  
 
ÅSchnellere Bewertung der Prüfungsergebnisse 

bei gleichbleibender oder besserer Qualität  

Einführung in E -Examinations  
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Technische Rahmenbedingungen 

ÅPrüfungssoftware:  
 
ÅStabile, ausgereifte Software  

 
ÅOptimierte Applikationscharakteristik: viele parallele 

Schreibzugriffe  
 
ÅPrüfungsserver und Netzwerk :  

 
ÅAusfallsicherheit durch Redundanz  

 
ÅServer -Security (Firewalls)  

 
ÅClient - Konfiguration:  

 
ÅNotebooks der Studierenden  

 
ÅPC-Pools der Universität  

 

Einführung in E -Examinations  
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Einführung in E -Examinations  

Logistische Szenarien 

E-Examinations  

PC-Pools bzw. Prüfungszentrum  

Notebooks der Studierenden  
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ÅEinführung  
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ÅVertiefung  

 
ÅWeiterführende Informationen  

FU E-Examinations 
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Phase I: Blended-Learning (2003 ï 2006) 

ÅBlended - Learning:  
 
ÅModernisierung der Statistik -Grundausbildung  

 
ÅE- Learning Instrumente:  

 
Åzentrales LMS Blackboard , 

 
ÅGesamtcurriculum ĂNeue Statistikñ und  

 
ÅStatistiklabor  

 
ÅDie letzte Meile im E - Learning:  

 
ÅPrototypische Open -Book -Klausuren computergestützt  

 
ÅEinsatz zentraler PC-Pools und  Laptops der Studierenden  

 
ÅStatistiklabor als Prüfungswerkzeug  

 

FU E-Examinations  
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Phase I: Prototypische E-Examinations in Statistik 

FU E-Examinations  

Focus 12/2005 vom 21.03.2005, S. 98 
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Phase II: Grundlagen für E-Examinations (2007 ï 2010) 

ÅProjekt FU E - Examinations  -  ĂDigitaler Lehr-  und 
Pr¿fungssaalñ 
 
ÅEvaluation von Software -Lösungen  

 
ÅUmbau von Räumen zu Notebook -Prüfungsräumen  

 
ÅIdentifizieren der rechtlichen Themen  

 
ÅZiele:  

 
ÅAbhilfe für erhöhtes Prüfungsaufkommen qua Bologna  

 
ÅGanzheitliches E -Learning bis zur Prüfung  

 
ÅNutzbarmachen studentischer Notebooks  

 
ÅGrundlagen für universitätsweite Institutionalisierung  

 
 

FU E-Examinations  
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Phase II: Evaluation von Software-Lösungen (1) 

ÅAnforderungen:  
 
ÅBreites Einsatzspektrum (viele Fragetypen, Open -  

und Closed -Book Szenarien, Notebooks der 
Studierenden)  
 
ÅPrüfungsdaten sind hochsensibel: Zugang stark 

limitiert auf wenige Nutzer  
 
ÅApplikationscharakteristik: Prüfungsplattform 

optimiert auf viele parallele Schreibzugriffe  
 
ÅHohe Stabilität: reibungsloser Masseneinsatz mit 

500+ Teilnehmern  
 
ÅHöchstmögliche Rechtssicherheit  

 
ÅSchnell reagierender deutschsprachiger Support  

FU E-Examinations  
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Phase II: Evaluation von Software-Lösungen (2) 

ÅEvaluierte Plattformen:  
 
ÅLMS Blackboard  

 
ÅRespondus  (Lockdown )  

 
ÅQuestionmark  Perception  

 
ÅLPLUS TestStudio  

 
ÅExam  4 

 
ÅExamSoft  

FU E-Examinations  
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FU E-Examinations  

Phase II: Zentrale PC-Pools und Notebook-Prüfungsräume 

1. Nutzbare 
Raumkapazitäten:  
 
Gesamt :   300 Plätze  
CeDiS :     221 Plätze  
ZEDAT Schulungsr .:    79 Plätze  
 
2 . Weitere Kapazitäten :  
 
Gesamt:   117 Plätze  
ZEDAT PC-Pools:  117 Plätze  
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FU E-Examinations   

Phase II: Notebook-Prüfungsräume (1) 

JK 27/14 

72 Plätze 

JK 28/112 

60 Plätze 
JK 27/103 

46 Plätze 

JK 27/106 

43 Plätze 


